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Lese grade das hier, erst bei wissenschaft.de

Zitat:
Liebe macht Männer weiblicher – und Frauen männlicher

Heftige Verliebtheit gleicht die Testosteronspiegel beider Geschlechter aneinander an

Männer und Frauen passen nicht zusammen – außer wenn sie verliebt sind: Schmetterlinge
im Bauch machen Männer nämlich weiblicher und Frauen männlicher. Während bei
verliebten Männern die Menge des männlichen Geschlechtshormons Testosteron im Blut sinkt,
steigt sie bei Frauen an. Das haben italienische Wissenschaftler entdeckt, als sie die
Hormonspiegel von frisch Verliebten mit denen einer nicht verliebten Kontrollgruppe verglichen.
Über diese ungewöhnliche Annäherung der Geschlechter berichtet das
Wissenschaftsmagazin New Scientist (Ausgabe vom 8. Mai, S. 14).

Die Forscher um Donatella Marazziti von der Universität Pisa hatten verschiedene
Schlüsselhormone im Blut von 12 Männern und 12 Frauen bestimmt, die sich innerhalb der
vergangenen sechs Monate verliebt hatten. Zum Vergleich maßen die Wissenschaftler auch die
Hormonspiegel von 24 Freiwilligen, die entweder Singles waren oder in langjährigen
Beziehungen lebten. Neben einem Anstieg des Stresshormons Cortisol bei den Verliebten fanden
die Forscher eine deutliche Abweichung des Testosteronspiegels zwischen den beiden Gruppen:
Verliebte Männer hatten weniger Testosteron, verliebte Frauen dagegen mehr als ihre jeweiligen
nicht verliebten Geschlechtsgenossen.

Es sei fast so, als wolle die Natur im Stadium der Verliebtheit alle störenden Unterschiede
zwischen den Geschlechtern ausmerzen, kommentiert Studienleiterin Marazziti. In dieser Phase
sei ein ungestörtes Zusammensein von Mann und Frau schließlich besonders wichtig für die
Weitergabe der eigenen Gene. Nur so könne gesichert werden, dass aus der Verbindung auch
Nachwuchs entstehe. Dieses hormonell bedingte harmonische Miteinander hält jedoch nicht
lange an: Ein oder zwei Jahre nach der ersten Messung hatten sich die Hormonspiegel auch bei
den verliebtesten Probanden wieder normalisiert.

ja ich weiß, ist ist vieles ungeklärt, und grade bei Liebe sollte man nicht zuviel rumdoktorn usw.
und alles erforschen!
Aufgrund meines ausgiebigen Fummel-triebes (musste schon als kleines Kind immer alles
auseinanderbaunen, und sehn wie das funktioniert, und rumspielen usw.), ist es jedoch so das
mich das einfach intressiert, egal was vielleicht die Ethik sagt usw.!

Ich will immer alles genau wissen, und erklären können! 
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Also wenn nach 2 Jahren der Testo-Spiegel erst wieder "normal" ist, dann ist das ja doch schon
etwas länger! D.h. in dieser Zeit, und bei einem der kein Fin nimmt, müsste ja dann der HA
durch DHT ein wenig zurückgehen!
So natürlich klann man das nicht mal so schnell testen, aber der Mensch ist nunmal auch so
etwas wie eine sehr hochentwickelte Maschine, bei der nunmal bestimmt Prozesse  intern
ablaufen.

Hat da vielleicht der ein oder andere die Erfahrung mit gemacht?
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